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Gesetz 
zur Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

im Hochschulbereich
Vom 8. September 2020

Der Senat verkündet das nachstehende von der Bürgerschaft beschlossene Gesetz:

§ 1

(1) Für die im Sommersemester 2020 in einem Studiengang 
an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule in 
Hamburg immatrikulierten und nicht beurlaubten Studieren-
den gilt eine von der Regelstudienzeit nach § 53 Absätze 1 und 
2 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 
18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171), zuletzt geändert am 26. Juni 
2020 (HmbGVBl. S. 380, 382), abweichende um ein Semester 
verlängerte individuelle Regelstudienzeit.

(2) Beamtenverhältnisse auf Zeit gemäß § 19 Absatz 1 und 
§ 28 Absatz 2 HmbHG, die zwischen dem 1. März und dem 
30. September 2020 bestehen, können auf Antrag um bis zu 
sechs Monate über die jeweils in diesen Vorschriften genannte 
Höchstdauer verlängert werden. § 24 HmbHG bleibt unbe-
rührt.

§ 2

(1) Der Senat wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 

1.  auch für Zeiträume nach dem Sommersemester 2020, in 
denen ein regulärer Studienbetrieb pandemiebedingt nicht 
oder nicht in ausreichendem Maße möglich ist, zu bestim-
men, dass eine von der Regelstudienzeit abweichende, ent-
sprechend § 1 Absatz 1 verlängerte individuelle Regel-
studienzeit gilt, und

2.  die Verlängerung der Beamtenverhältnisse auf Zeit nach § 1 
Absatz 2 um höchstens weitere sechs Monate zuzulassen.

(2) Der Senat kann Ermächtigungen nach Absatz 1 durch 
Rechtsverordnung auf die zuständige Behörde weiter übertra-
gen.

§ 3

§ 1 tritt mit Wirkung vom 9. März 2020 in Kraft. Im Übri-
gen tritt dieses Gesetz am Tage nach der Verkündung in Kraft 
und mit Ablauf des 31. März 2022 außer Kraft.

Ausgefertigt Hamburg, den 8. September 2020.

Der Senat


